
Schwermetalle

ma.chen krank/?A1'//., ()C, O,J,
Dr. Karl Kluge (Foto) nimmt
als Kinderarzt, Facharzt für
Allgemeinmedizin und Al­
lergologe zu Grenzwert­
überschreitungen für
Schwermetalle medizinisch

Stellung.
Schwermetalle sind in

kleinsten Spuren lebens­
notwendig. Dies gilt für
Kupfer, Zink
und Nickel,
während
Cadmium,
Arsen und
Blei vom
Körper nicht
benötigt wer­
den und von
vornherein
giftig sind. In größeren
Mengen können jedoch
auch die Erstgenannten
akute bzw. chronische Er­
krankungen auslösen.C ..)
Bei den Mengen, welche
täglich auf uns niederge­
hen, kann man davon aus­
gehen, dass Schwermetalle
zumindest bei einem Teil
der Lüner Bevölkerung
chronische (...) Krankhei­
ten auslösen. Da die Ursa­
chen für chronische Er­
krankungen auch erblich,
altersbedingt oder stressbe-

dingt sein können, kann
man Schwermetalle als
mögliche Krankheitsursa­
chen leicht übersehen. Ein
großer Teil der Krankheiten
meiner Patienten (H') sind
jedoch ein Spiegelbild der
Schwermetallbelastung.
CH) Alle diese Schwerme­
talle verursachen allgemei­
ne Krankheitserscheinun­
gen wie Müdigkeit, Abge­
schlagenheit, seelische Ver­
stimmung und Abwehr­
schwäche. C..). Bei Kin­
dern werden mit steigender
Bleibelastung die Entwick­
lung gehemmt und das
Lernverhalten negativ be­
einflusst.C ..) Der Abbau
bestimmter biologischer
Stoffe, welche für die Ent­
wicklung von Asthma
bronchiale und Neuroder­
mitis, aber auch für Hyper­
aktivität und Wahrneh­
mungsstörungen verant­
wortlich sind, wird durch
diese Schwermetalle ge­
hemmt, so dass die Krank­
heiten sich besser ausbil­
den und länger bestehen
bleiben können. C..) Für
mich ist es klar, dass meine
ärztlichen Beobachtungen
genau in unserer Stadt mit
den erhöhten Schadstoff-

. werten im Zusammenhang
stehen. C..)
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